
Singen (of). Das ist im Land bislang 
einzigartig. Ein ganzes Jubiläums-
jahr durfte Emmi Kraus (82) schon 
feiern, denn 50 Jahre ist sie im Sin-
gener Gemeinderat. Bereits im Janu-
ar wurde ihr im Rahmen der Klausur-
tagung der Landes-SPD auch durch 
den Wirtschaftsminister Nils Schmid 
persönlich vorab gratuliert, im No-
vember musste der Städtetag für sei-
ne Ehrung sogar eine eigene Urkunde 
schaffen, weil es das noch nie gege-
ben hatte. Und am Dienstagabend 
wurde die »Zuckerlady«, wie sie seit 
ihrem Kampf um flächendeckende 
Zuckertests heißt, im Rahmen des 
Jahresabschlusses des Gemeinderats 
durch OB Oliver Ehret ganz groß ge-
würdigt. Der Singener OB blickte zu-
rück in die politisch bewegten Zeiten 
der Kuba-Krise, als Emmi Kraus im 
November 1962 erstmals in den Ge-
meinderat zog. »Sie hat ihren Wahl-
auftrag immer als Dienst am Bürger 
verstanden und bestach vor allem 
durch ihre Bürgernähe.« Sie habe im-
mer ein gutes Gespür für das gehabt, 
wo den Bürger der Schuh drückt. In 
der ersten Zeit ihrer politischen Betä-
tigung war sie einzige Frau im dama-

ligen Kreistag gewesen. »Emmi Kraus 
ist heute Singenerin mit Leidenschaft 
und mit Leidenschaften«, hob der OB 
in seiner Ansprache hervor. Das sind 
besonders die Städtepartnerschaften, 
wo sie schon 1974 durch die Partner-
stadt La Ciotat als erste Frau geehrt 
wurde. Die »Villa Emmi Kraus« ist ein 
weiteres Markenzeichen für ihren 
Einsatz, denn die Toiletten auf dem 
Hohentwiel sind ihr Verdienst. Schon 
1981 hat sie das Bundesverdienst-
kreuz bekommen, im Jahr 2000 zu-
dem das Verdienstkreuz erster Klasse.

Auch die Fraktionsvorsitzende der 
SPD, Regina Brütsch, würdigte Emmi 
Kraus zu dieser Feier. Sie sei erste 
Frau und damals jüngste Gemeinde-
rätin gewesen. Heute sei sie die ältes-
te. Sie sei die einzige Gemeinderätin 
mit einer Villa, habe das wohl größte 
private Archiv der Singener Kommu-
nalpolitik und sicher auch die meis-
ten Preise bei der Poppele Masken-
prämierung geholt. Sie habe sich 
aber auch um die Versorgung von 
Handwerkerfrauen in der Rentenver-
sicherung gekümmert, der Name 
Wessenbergschule gehe auf ihre Ini-
tiative zurück. Hartnäckigkeit sei 
durchaus ein Prädikat von Emmi 
Kraus gewesen. Trotzdem sei sie im-
mer solidarisch mit viel Gerechtig-
keitssinn. Sie lebe den Austausch mit 
den Partnerstädten, die Fahrten nach 
La Ciotat mit Heidi Lorenz-Schäufele 
hätten heute noch einen legendären 
Ruf. »Du hast die Politik am Stamm-
tisch beherrscht, wir sind stolz auf 
dich.« Sogar Karlheinz Schwarz 
(CDU), Marion Czajor (Neue Linie), 
Dr. Both (FW) und Eberhard Röhm 
(Grüne) lobten die Kollegin für ihre 
aufrechte und geradlinige Art. 
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Windkraft
Der Singener Gemeinderat hat am 
Dienstag den Aufstellungsbe-
schluss für den Flächennutzungs-
plan zum Thema Windkraft ge-
fasst. Die Gemeinderäte der CDU 
stimmten dagegen oder enthielten 
sich. Die Vorplanung hatte im Be-
reich des Schiener Berg Flächen 
ausgemacht, wo entsprechende 
Windhäufigkeiten auftreten könn-
ten, die aber noch durch Messun-
gen bestätigt werden müssen. 
Marcus König (CDU) äußerte aus-
führlich seine Bedenken in punkto 
Information und sieht die Vorbe-
reitung als nicht fair an. König plä-
dierte für eine Verschiebung des 
Beschlusses, denn er sah den Jah-
reswechsel dafür nicht als zwin-
gend an. Dazu nahm auch der Boh-
linger Ortsvorsteher Stefan Du-
naiski eine Gegenposition ein, der 
um den Aufstellungsbeschluss bat, 
sonst habe man in kürzester Zeit 
einen Bauantrag vorliegen. 
Walafried Schrott (SPD) lobte die 
Transparenz in der Vorarbeit und 
warf der CDU indirekt vor, gegen 
die Nutzung der Windkraft vor Ort 
zu sein. 
Da sollte man in den Argumenten 
auch ehrlich sein können. Es war 
Vorgabe der Landesregierung, dass 
bis zum Jahreswechsel entspre-
chende Windkraft-Flächen ausge-
wiesen sein müssten. Am morgi-
gen Donnerstag wird der Gemein-
same Ausschuss der Verwaltungs-
gemeinschaft noch den formalen 
Beschluss zur Aufstellung des Flä-
chennutzungsplans fassen. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Klinikverbund ist 
euphorisch 
gestartet S. 13

Kurz notiert
Das nächste WOCHENBLATT wird 
wegen der Feiertage erst am Frei-
tag, 28. Dezember, erscheinen. 
Der Redaktionsschluss für die 
letzte Ausgabe des Jahres ist da-
durch am Donnerstag, 27. De-
zember, 10 Uhr. Mehr zu den ver-
änderten Anzeigenschlüssen bei 
den jeweiligen Anzeigenrubriken 
in dieser Ausgabe.

Die Sperrzeit im Bereich der 
Bahnhofstraße wird verlängert. 
Künftig müssen dort die Kneipen 
und Imbisse um 2 Uhr nachts 
schließen. Darum hatte die Polizei 
gebeten.
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Singen (of). Nein, das ist noch kein 
Jahresrückblick. Aber ein bisschen 
schon. Denn es ging in diesem in vie-
len Dingen um das Thema Gemein-
schaft. 
Vielleicht auch ohne dass sich die 
Akteure dessen so ganz genau be-
wusst waren. Gemeinschaft könnte 
man übersetzen mit Klinik-Kreishol-
ding, denn da soll die Gemeinschaft 
ja eine Menge leichter machen, für 
die Zukunft der Gesundheitsversor-
gung im Landkreis und alles was 
wirtschaftlich für unsere Region da-
mit zusammen hängt. 
Oder in der Gemeinschaftsschule, wo 
es derzeit gar nicht so Gemeinschaft-
lich zwischen den Gemeinden zu-
geht, weil Steißlingen eine hat und 
Singen keine. Und deshalb viele El-
tern der Schulgemeinschaft in Sin-
gen den Rücken kehren und ihre Kin-
der aufs Land auf die Gemeinschafts-
schule schicken. Oder nach Rielasin-
gen-Worblingen, wo inzwischen 107 
Kinder aus der großen Nachbarstadt 
in die Schule gehen.
Die WOCHENBLATT-Redaktion hat 
sich in unserer Region umgehorcht 
und ist diesem für dieses Jahr so prä-
genden Wort nachgegangen. Der von 
Gottmadingen nach Radolfzell ge-
wechselte Pfarrer Christian Link be-
ginnt seine Gedanken zu diesem The-

ma mit den Heuchlern, von denen er 
sagt, dass es da auf einen mehr oder 
weniger auch nicht ankommt. Das ist 
direkt. Und damit ist auch ein Rezept 
verbunden: Miteinander statt überei-
nander reden, so wird das Heucheln 
schon schwerer - und die Gemein-
schaft wirksamer.
Wie eine Gemeinschaft ganz toll 
funktionieren kann, das zeigt die 

Gruppe »Querklecks« aus Radolfzell 
schon seit 12 Jahren. Hier im Innen-
teil des WOCHENBLATTs kann man 
sie kennen lernen.
Eine Familie aus Syrien, die in Sin-
gen untergekommen ist, hat sich die-
se Woche auf den Weg gemacht um 
Hilfsgüter wenigstens an die Grenze 
zu bringen. Hier arbeitet eine Ge-
meinschaft, die für die Zukunft ihres 

Landes arbeiten will, wenn der Friede 
kommt. Der Schweizer Giorgio Behr 
hat die Gemeinschaft der »Kadetten« 
geprägt, die im Handball sogar die 
Europäische Ebene erreicht haben. 20 
Jahre leitet der Wirtschaftsmagnat 
diesen Verein und erzählt hier von 
seinem »Handballvirus«.
Wie eine Gemeinschaft funktioniert, 
die auf dem Land für eine »Hilfe von 
Haus zu Haus« sorgen kann, und wie 
das sogar im Frondienst funktionie-
ren kann, das wird der Region in 
Mühlingen vorgeführt. Dort hat eine 
Gemeinschaft zusammen ein Modell 
entwickelt, das durchaus woanders 
kopiert werden dürfte, denn solche 
guten Geister wären sicher überall 
willkommen.
Und die WOCHENBLATT-Leser kön-
nen dabei auch erfahren, weshalb es 
Menschen gibt, die an Weihnachten 
gerne arbeiten. Zum Beispiel im Sin-
gener Klinikum. Denn diese Gemein-
schaft muss natürlich immer funktio-
nieren.
Und manche Gemeinschaft geht am 
Heiligen Abend sogar auf die Thea-
terbühne, wie in Rielasingen in der 
Johanneskirche. 
Die Redaktion des WOCHENBLATTs 
wünscht schöne Weihnachtstage in 
Gemeinschaft - und viele schöne 
Stunden mit unserer Beilage.

In der Gemeinschaft geht’s besser
Gedanken um das Miteinander zu Weihnachten in unseren Glückwünschen

Die Mitglieder des »Querklecks« aus Radolfzell zeigen der Region schon seit 12 
Jahren, wie gut eine Gemeinschaft tun kann. swb-Bild: Archiv

Großer Bahnhof für die »Zuckerlady« 
Emmi Kraus für 50 Jahre im Gemeinderat geehrt

OB Oliver Ehret ehrte Emmi Kraus am 
Dienstag mit einer Urkunde für 50 
Jahre im Gemeinderat. swb-Bild: of

Jackpot? 
Swiss Casinos!
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Worblingen (swb). Die Musike-
rinnen und Musiker des Musik-
vereins Worblingen haben sich 
intensiv auf das anstehende 
Weihnachtskonzert am 25. De-
zember, um 19.30 Uhr, in der 
festlich geschmückten Hard-
berghalle vorbereitet.
Den Auftakt gestaltet traditio-
nell die Jugendkapelle des Ver-
eins unter Dirigent Christian 
Gommel. Diese tragen Melo-
dien aus »Der Prinz von Ägyp-
ten« und »Lord of the Dance« 
vor. Einer der vielen Höhe-
punkte wird dann mit dem 
wunderschönen Saxophonsolo 
»Broken Vow« erreicht werden, 
welches im Original von der 
Belgierin Lara Fabian gesungen 
wird.
Die Hauptkapelle mit ihrem Di-
rigenten Thorsten Müller 
nimmt die Zuhörer dann mit 
auf eine Reise um die Welt und 
durch die Zeit: Angefangen vor 
Millionen von Jahren auf dem 
legendären Superkontinent 
Gondwana über die Steppen 
Afrikas bis zu Mogli und Balu 
mitsamt ihren Freunden aus 
dem Dschungelbuch führt der 
Weg mit den Piraten aus »Fluch 
der Karibik« weiter bis ans En-
de der Welt. Nach einem Abste-
cher zu Evita Peron ins Argen-
tinien der 1940er-Jahre endet 
die Reise bei einer rauschenden 
mexikanischen Fiesta.

Eine Reise durch
die Zeit

Singen (swb). Am Freitag, 21. 
Dezember, beginnt mit dem 
ersten Auftritt des großen Fa-
voriten, dem SC Pfullendorf, 
die Erstauflage des hoch dotier-
ten »1. Hohentwiel-Cup« in der 
Münchried-Sporthalle.
Anpfiff ist um 17 Uhr, Gegner 
ist der SV Worblingen. Im An-
schluss treffen in einem weite-
ren Gruppenspiel der Gruppe 1 
des VFR Stockach und der FC 
Öhningen-Gaienhofen aufei-
nander. 
Der Regionalligist nimmt in 
diesem Winter gerade an drei 
Hallenturnieren teil, zum Auf-
takt geht es nach Singen und 
die Veranstalter vom CFE Inde-
pendiente Singen haben die 
Zusage aus dem Linzgau, dass 
man die stärksten Spieler in 
den Hegau schicken wird.
In der Gruppe 2 wird man wohl 
den FC 04 in die Favoritenrolle 
drängen müssen. 
Aber gleich im ersten Spiel 
wird der Hegauer FV versu-
chen, dem Oberligisten einen 
kleinen Streich zu spielen. Die 

Gruppe wird komplettiert von 
der spielstarken Hallenmann-
schaft des CFE Independiente 
und dem SV Aach-Eigeltingen, 
die dann gleich zum Auftakt 
aufeinander treffen. Auf dem 
Feld noch eine klare Sache für 
die Hohentwieler, doch der Mit-
aufsteiger will die noch offene 
Rechnung sicherlich eindrucks-
voll begleichen.
In der Gruppe 3 ist man auf den 
BSV Schwenningen gespannt! 
Die Schwaben gelten allgemein 
als spielstark und der FC Riela-
singen, der SV Orsingen-Nen-
zingen, der Hattinger SV müs-
sen den BSV sicherlich mit auf 
ihrer Rechnung haben. Viel-
leicht schaffen es die Rielasin-
ger ja ins Finale!
Die Zwischenrunde der jeweils 
zwei Gruppenbesten beginnt 
um 21.05 Uhr, das kleine Finale 
wird um 22.35 Uhr angepfiffen 
und kurz nach 23 Uhr steht 
dann der erste Sieger fest. 
Schirmherr OB Ehret wird im 
Anschluss im Foyer die Sieger-
ehrung vornehmen.

Favorit eröffnet
Hallenturnier

Singen (swb). Eine stimmungs-
volle Adventsfeier bot der AWO 
Ortsverein Singen auch in die-
sem Jahr seinen Mitgliedern 
und Freunden. Die Mundhar-
monikagruppe Radolfzell un-
terhielt die Anwesenden im 
festlich dekorierten Wichern-
saal mit verschiedenen Weisen, 
bevor die Jubilarehrung erfolg-
te. In der Kaffeepause wurden 
die Gäste mit Kaffee und fei-
nem Apfelkuchen bewirtet und 
es konnten Wohlfahrtsmarken 
erworben werden.
Oberbürgermeister Oliver Ehret 
berichtete über die aktuellen 
Projekte der Stadt und dankte 
der AWO für die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwal-
tung. Nach einem weiteren 
Auftritt der Mundharmonika-
gruppe mit weihnachtlichen 
Liedern erschien der Nikolaus 

mit einem Engel und verteilte 
Geschenke. Freddy Fritsche an 
der Gitarre, Cara Zedler mit 
Flöte und Antje Rehling mit der 
Klarinette schlossen das Pro-
gramm mit Weihnachtsliedern 
zum Mitsingen. 
Es wurden geehrt für 50 Jahre: 
Franz Herr, für 40 Jahre: Heidi 
Lorenz-Schäufele, Irene Huon-
ker, Rosi Frank und Udo Schu-
ler, für 25 Jahre: Wilfried Pfeif-
fer (stellvertretender Vorsitzen-
der des Kreisverbandes, Mit-
glied im Bezirksvorstand und 
im Bundespräsidium der AWO), 
Johann Jeckl, Elfriede Zein, 
Günter Wörner, Ingrid und Her-
mann Willenberg.
Eine besondere Ehrung erfuhr 
Gertrud Kress, die als langjähri-
ge Leiterin des AWO-Altenclubs 
die Ehrennadel des Verbandes 
erhielt.

Verdiente Jubilare
AWO Singen feiert Weihnachten

Wilfried Pfeiffer, Rosi Frank, Irene Huonker, Heidi Lorenz-Schäu-
fele, Gertrud Kress, Oberbürgermeister Oliver Ehret und die Vorsit-
zende Claudia Rehling bei den Ehrungen zur AWO-Weihnachts-
feier. swb-Bild: pr

Singen (swb). Der StTV Singen 
empfängt im letzten Saison-
kampf die RG Hausen-Zell II in 
der Oberliga Südbaden am 
Samstag, 22. Dezember, 20 Uhr, 
in der Waldeckhalle in Singen. 
Und lädt ganz herzlich zum Zu-
schauen ein.
Wer hätte das noch gedacht, 
dass das Saisonfinale für die 
Singener Ringer nochmals für 
die Zuschauer zu einem High-
light werden kann. Nachdem 
über weite Strecken der Saison 
der StTV am Tabellenende plat-
ziert war, konnten die Hohen-
twieler durch zwei nicht erwar-
tete Siege in der letzten Phase 
der Saison das Schlusslicht an 
den SV Eschbach abgeben.
Mit einem Punkt Vorsprung ge-
genüber Eschbach bietet der 
letzte Kampf der Saison Bri-
sanz, denn dadurch könnte der 
Klassenerhalt in der Oberliga 
Südbaden doch noch geschafft 
werden. Die Mannen um Trai-
ner Eugen Riedel wollen den 
Verbleib in der Oberliga gegen 
die Reserve des Bundesligisten 
RG Hausen-Zell mit einem 
Heimsieg bewältigen. In der 
Vorrunde verlor man knapp mit 
17:18 Punkten, allerdings wa-
ren damals mit Kevin Riedel 
und Patrik Oleyzik zwei 
Stammkräfte nicht im Aufge-
bot.
Die RG verfügt vor allem in den 
mittleren Gewichtsklassen gute 
Ringer, die den Singenern alles 
abverlangen werden.
Es wird wieder sehr eng wer-
den, sind die Prognosen der 
Verantwortlichen der Ringerab-
teilung. Dann dürfte es für die 
hoffentlich zahlreichenden Zu-
schauer nicht langweilig wer-
den. Dabei braucht der StTV 
Singen jede Unterstützung um 
das Ziel Klassenerhalt zu schaf-
fen.

Ringen um den
Klassenerhalt

Singen zeigte am Sonntag mit dem keinen Adventsmarkt am 
Servicehaus Sonnenhalde Flagge in der Adventszeit. Nur war 
leider das Wetter den Veranstaltern nicht hold. Die Besucher, 
die auf den Markt kamen, zeigten sich begeistert über die Aus-
wahl und das Angebot von Kunsthandwerk und Spezialitäten.

Ohrfeigen vor 
der Diskothek

Singen (swb). Beim Verlassen 
einer Diskothek im Industriege-
biet am Sonntag, gegen 2 Uhr, 
trat ein 21-Jähriger gegen eine 
Pylone. Dadurch flog diese ge-
gen ein geparktes Auto. 
Zwei jungen Männer, die gera-
de im Auto saßen, stiegen aus 
und stellten den 21-Jährigen 
zur Rede. Es entwickelte sich 
ein heftiges Streitgespräch, in 
dessen Verlauf es auch wech-
selseitig Ohrfeigen gab. Ein Al-
koholtest beim 21-Jährigen 
durch die alarmierte Polizei er-
gab 1,5 Promille.
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Singen (of). Er ist angekommen: Dr. 
Jörg Lichtenberg wurde am Sonntag- 
abend in der Herz-Jesu-Kirche mit 
einer Wortgottesfeier in sein Amt als 
neuer Leiter der Seelsorgeeinheit Sin-
gen eingeführt. Wie OB Oliver Ehret 
bemerkte, sei hier eine gute Wahl ge-
troffen worden. »Ihre Persönlichkeit 
hat uns überzeugt«, so Ehret. Und: 
»Wir empfangen Sie mit offenen Ar-
men und Herzen.« Lichtenberg ist 
nun immerhin für die 17.000 Katho-
liken in der Singener Kernstadt zu-
ständig, das ist eine der größten Seel-
sorgeeinheiten innerhalb der Erzdö-
zese Freiburg überhaupt. Jetzt gelte 
es auch, eine alte Botschaft auch in 
eine neue Sprache zu übersetzen, 
spielte das Singener Stadtoberhaupt 
auf die Umbruchsituation in der Kir-
che an. 
Jörg Lichtenberg selbst nahm in sei-
ner Predigt das Bild des Umzugs aus 
dem Hotzenwald nach Singen auf. 
Nicht alles werde in die neue Woh-
nung passen, nun gelte es zu sortie-
ren, was noch Platz haben soll und 
was Neues dazu kommen kann. Die 
Kirche befinde sich in einer ähnli-
chen Umbruchsituation, ähnlich wie 
zur Zeit Johannes des Täufers, der 
den Erlöser ankündigte. »Wir brau-
chen Feuer in uns, aber auch manch-
mal welches unter unserem Stuhl, 
das uns antreibt.« Ein Puzzle, das 
Lichtenberg an der Kanzel zusammen 
setzen musste, zeigte die vielen Ge-
meinden in Singen auf, die hier noch 
richtig zusammenwachsen sollen, 
über den gemeinsamen Ausschuss 
der Vertreter der Pfarrgemeinderäte. 

Pastor Rainer de Vries, als Vertreter 
der Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen (ACK) in Singen, nahm das 
Bild der Puzzles gerne auf und be-
tonte, dass Singen in Sachen Religiö-
sität noch viele weitere bunte Puzzle-
teile zu bieten habe, die ein Ganzes 
ergeben würden und hoffte, dass 

man auf der Ebene der Ökumene 
schnell einen guten Draht finden 
könne. Es gibt viele Ziele, die gerade 
in einer Zeit, da Laienarbeit einen 
immer stärkeren Stellenwert be-
kommt, auf ihre Umsetzung warten. 
»Ich hoffe Sie haben auch genug Ge-
duld mit uns Singenern«, meinte Bar-
bara Götz-Oelke bei den Fürbitten.

Eine Spende von 4.000 Euro konn-
ten Helmut Assfalg, Rainer Lee-
nen, Christine Dieckmann, Horst 
Fleischmann, Isabelle Burkart und 
Ricarda Netzhammer an Jürgen 
Napel vom Kinderheim St. Peter 
und Paul übergeben. Das ist der Er-
lös des Benefizkonzerts, das bei 
Südstern Bölle mit Peter Baart-
mans (Keyboard & Clavinova), Su-
san Albers (Gesang & Digitalpia-
no), Barbara Mauch und Petra 
Schatz zusammen mit der Präsen-
tation der A-Klasse von Mercedes 
veranstaltet wurde. Dazu gingen 
gewichtige Spenden ein. »Das ist 
der größte Betrag, den wir in der 
33-jährigen Geschichte dieses 
Konzerts übergeben konnten« so 
Helmut Assfalg.
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BESCHERUNG 

Schon am Montag gab’s Besche-
rung bei Karstadt. 89 Wünsche 
konnten dort von den Kunden in-
nerhalb der Aktion »Kinderlä-
cheln« erfüllt werden, was Ge-
schäftsleiter Thomas Przybylski 
sehr stolz machte. Seine Mitarbei-
ter haben die Geschenke einge-
packt. Reinhard Zedler (re) und 
Claudia Rehling können die Ge-
schenke nun an die Autoren der 
Wunschzettel verteilen.

Singen (swb). Ein 60 Jahre alter Fah-
rer eines Lkws fuhr am Montagmor-
gen, gegen 6.15 Uhr, bei Dunkelheit 
und nasser Fahrbahn von Steißlin-
gen in Richtung Singen. Kurz vor der 
Ortseinfahrt Singen, im Bereich der 
Einmündung der Landesstraße 223 
aus Richtung Überlingen am Ried, 
kollidierte die Fahrzeugfront des 
25-Tonners mittig mit dem Heck des 
Fahrrads eines 15-Jährigen. Der dun-
kel gekleidete Fahrradfahrer kam, 
samt Fahrrad, etwa 25 Meter nach 
der festgestellten Kollisionsstelle im 
Straßengraben zum Liegen. Nach ei-
nem Notarzteinsatz am Unfallort 
wurde der verletzte Fahrradfahrer 
durch ein Rettungswagenteam zur 
Behandlung seiner noch nicht genau 
definierbaren Verletzungen ins Klini-
kum Singen gebracht.
Zur Klärung des Unfallhergangs 
wurden neben Spurensicherungs-
maßnahmen am Lkw die Daten des 
Fahrerkontrollgeräts ausgelesen und 
gesichert, sowie die Bekleidung und 
das Fahrrad des Verletzten sicherge-
stellt. Personen die Angaben zum 
Fahrverhalten vor dem Unfall und 
zur Beleuchtung machen können, 
werden gebeten, sich als Zeuge beim 
Polizeirevier Singen, Tel. 07731/ 
8880, zu melden.

15-jähriger Radler
kollidiert mit LKW

Singen (swb). Die Singener Pfadfin-
der hadern mit den Sicherheitsvor-
schriften der Bahn AG.
»Das Friedenslicht wird an der Ge-
burtsstätte Jesu entzündet und geht 
dann seinen Weg um die ganze Welt, 
um so ein Zeichen des Friedens in der 
Welt zu setzen. Am Sonntagmorgen 
machten sich 30 Pfadfinder der 
DPSG Singen auf den Weg nach 
Karlsruhe, um dort das Friedenslicht 
in Empfang zu nehmen, es nach Sin-
gen zu bringen, wo es dann den Weg 
in die Kirchen und die Häuser der 
Menschen nimmt. »Mit Frieden ge-
winnen alle« steht über der Friedens-
lichtaktion 2012 in Deutschland.
Leider haben die Pfadfinder im Zug 
die Auseinandersetzung mit einem 
übereifrigen Bahnbeamten nicht ge-
wonnen. Obwohl sie versuchten, den 
Sinn der Aktion zu erklären, mussten 
sie die Kerze, die sicher in einer Lam-
pe brannte, ausblasen. Die Enttäu-
schung bei den Kindern und Jugend-
lichen ist riesig. sie machten sich auf 
den Weg um ein Zeichen für den 
Frieden zu setzen und kommen dann 
erfolglos nach Hause. Gerade für die 
Kleineren brach da auch ein Stück 
vom Glauben an das Gute in der Welt 
zusammen. Zudem ist es für die 
Pfadfinder ärgerlich, weil sie ihre 
Zeit und ihr Geld investiert hatten. 
Wer wundert sich da noch, wenn die 
jungen Menschen irgendwann sagen, 
da mach ich doch lieber gar nichts 
mehr.«

Hans-Peter Storz, Singen

Friedenslicht
ausgeblasen

Singen (swb). Plötzlich lag am Sonn-
tagabend, gegen 18 Uhr, ein Christ-
baum auf der doppelspurigen Fahr-
bahn der Landesstraße 191 im Be-
reich der Autobahnüberführung. Ein 
66 Jahre alter Fahrer eines Mazdas 
konnte nicht mehr ausweichen und 
fuhr darüber. Am Mazda wurde da-
durch die Frontstoßstange beschädigt 
und das Kennzeichen abgerissen.
Das Kennzeichen konnte von Polizei-
beamten im Bereich der Unfallstelle 
aufgefunden, die Reste des Weih-
nachtsbaums von der Fahrbahn ge-
räumt werden. Hinweise auf den 
Weihnachtsbaumverlierer ergaben 
sich bislang nicht. Es muss wohl da-
von ausgegangen werden, dass der 
Baum ungenügend gesichert trans-
portiert wurde und deshalb auf die 
Fahrbahn fiel.

Weihnachtsbaum
war im Weg

LESERBRIEFE

Nase ab beim
Disco-Tanz

Singen (swb). Auf der Tanzfläche ei-
ner Diskothek im Industriegebiet ge-
rieten am Samstag, gegen 02.30 Uhr, 
zwei Männer im Alter von 22 und 23 
Jahren mit zwei anderen Männern in 
Streit. 
Plötzlich verpasste der 22-Jährige ei-
nem 21-Jährigen zwei scharfe Kopf-
stöße, so dass der eine Fraktur des 
Nasenbeins beklagen musste.
Das Sicherheitspersonal griff sofort 
ein und rief die Polizei. Der Verletzte 
wurde mit einem Rettungswagen in 
ein Krankenhaus gebracht. Ein Alko-
holtest beim 22-Jährigen ergab 1,74 
Promille.

Singen (of). Manche Karrieren ver-
laufen ganz anders als beim Start ge-
plant. Ingeborg Bayer war nach ihrer 
Ausbildung nur zwei Monate lang als 
Erzieherin beim Elisabethenverein 
tätig und dann gleich die Leiterin des 
Kindergarten St. Michael. Es gab er-
ziehungspausen, Gastspiele in Riela-
singen-Worblingen, Markdorf und 
beim Maggi-Kindergarten, von ihren 
38 Berufsjahren war sie dann für 9 
Jahre und 7 Monate die Fachbe-
reichsleiterin für alle Kindergärten 
des Elisabethenvereins in Singen, bis 
sie nun im 63. Lebensjahr Chefin ih-
res Ruhestands wird. 
Nachdem der Vorsitzende des Elisa-
bethenvereins, Wilfried Paul und OB 
Oliver Ehret Ingeborg Bayer für ihr 
Organisationstalent, für die Umset-
zung pädagogischer Konzepte und 
auch ihre kreative Ader bei der Do-
kumentation wie der Planung neuer 
Einrichtungen ausdrücklich lobten 
und für viel Applaus sorgten, wurde 
der Zauberstab an ihre Nachfolgerin 
Claudia Fischer weiter gegeben. Und 
auch hier hatte Ingeborg Bayer schon 
länger die Talente der Region gesich-
tet. Claudia Fischer hat den Zauber-
stab gerne übernommen.

Der Zauberstab
in neuen Händen

Ingeborg Bayer (li.) übergab ihren 
Zauberstab aus der Kindergarten-
Fachbereichsleitung des Elisabethen-
vereins an Nachfolgerin Claudia Fi-
scher (re.). Mit im Bild Vorsitzender 
des Vereins, Wilfried Paul. 

swb-Bild: of

Ein buntes Puzzle
Dr. Jörg Lichtenberg leitet Seelsorgeeinheit

Dr. Jörg Lichtenberg ist als neuer Lei-
ter der Seelsorgeeinheit Singen im 
Hegau angekommen. swb-Bild: of

Singen (of). Ein weiteres Richtfest für 
eine Kinderkrippe konnte am Montag 
in Singen gefeiert werden. Bei der Ki-
ta an der Masurenstraße waren die 
Zimmerleute am richtigen Fleck, 
denn das Gebäude wird ganz in 
Holzständerbauweise erstellt. Der 1,2 
Millionen Euro teure Neubau, der mit 
240.000 Euro Bundesmitteln geför-
dert wird, soll zudem das erste kom-

munale Passivhaus werden, wenn es 
im Sommer fertiggestellt wird. OB 
Oliver Ehret sieht durch die ange-
strengten baulichen Aktivitäten die 
Stadt auf gutem Weg, den Rechtsan-
spruch auf Kleinkindbetreuung in 

2013 zu erfüllen. Zwei Gruppen zu je 
10 Kleinkindern können hier dann 
mit allen Nebenräumen angeboten 
werden. Das Architekturbüro Koch 
aus Konstanz hat im Obergeschoss, 
das von der Straße ebenerdig Betre-
ten wird, die nötigen Besprechungs-
räume vorgesehen. Die werden auch 
gebraucht. »Wir haben jetzt schon 56 
Kinder bis zu einem alter von acht 

Jahren, ab Sommer werden bis zu 20 
Mitarbeiter hier tätig sein«, sagt die 
Leiterin der Einrichtung, Ivonne 
Krissler. Christian Kezic vom Gebäu-
demanagement der Stadt sieht die 
Arbeiten voll im Plan.

Krippe aus Holz
Richtfest an der Masurenstraße

Nach dem Richtspruch der neuen Kinderkrippe in der Masurenstraße zauberten 
die Kinder den Winter zurück. swb-Bild: of

BENEFIZ-ERFOLG

NEUES MUSEUM DER

SÜDWESTDEUTSCHEN
KUNSTSTIFTUNG

Mehr und mehr wir der Baukörper
des neuen Museums Art & Car
sichtbar und immer überzeugender
wird die Wirkung als Bau-Kunst-
werk. Auch Künstler machen sich
viele Gedanken über dieses ganz
neuartige Museum. Joachim
Schweikart stellte seine Position
im jüngsten Magazin des Museum
dar, das an vielen Stellen der Stadt
ausliegt oder unter www.suedwest-
deutsche-kunststiftung.de herun-
tergeladen werden kann:
»Ich freue mich auf viele sicherlich
vielfältigen Auseinandersetzungen
mit der Kunst und ihren verwand-
ten Disziplinen wie Architektur,
modernem Design im Museum Art
& Cars. Es geht für mich immer
darum, sich an vielen Lebensberei-
chen zu orientieren und die Arbeit
dann immer neu zu definieren. So
kann ich der Frage näher kommen,
was die relevante Form und Ge-
stalt im ästhetischen Sinn bedeu-
tet.«

Irena Büge · Ekkehardstraße 35 · Singen · Tel. 0 77 31/6 42 72

RÄUMUNGSVERKAUF
33% REDUZIERT



Rielasingen-Worblingen (of). 
Besser hätte das Wetter gar 
nicht sein können. Denn kurz 
nach der Eröffnung des dies-
jährigen Weihnachtsmarkts auf 
der Hauptstraße durch Bürger-
meister Ralf Baumert, den Vor-
sitzenden des Handels- und Ge-
werbevereins Lothar Reckziegel 
und die Marktorganisatoren Ri-
chard Maisch, Andreas Gnädin-
ger wie Oliver Alicke kamen die 
ersten Schneeflocken vom 
Himmel und sorgten rund um 
die vielen musikalischen Dar-
bietungen der Jugendmusik-
schule westlicher Hegau unter 
der Leitung von Ulrike Brachat 
für ein besonders romantisches 
Ambiente entlang der Haupt-
straße. Mit über 70 Ständen war 
der Markt auch der bisher größ-
te in seiner Geschichte und der 
Standort wird auch weiter als 
ideal angesehen, kann er doch 
der Ortsmitte Rielasingens für 
einen Tag pulsierendes Leben 
einhauchen. Auch einige Verei-

ne aus Singen präsentierten 
sich im Rahmen des Markts, 
viele Schülergruppen zeigten 
mit ihrem Engagement Flagge 

und erstmals war auch der Nar-
renverein mit der Zigeuner-
gruppe auf dem Markt mit da-
bei und sorgte mit selbst gebas-

teltem Christbaum- und Ad-
ventsschmuck für eine schöne 
Bereicherung des Angebots. 
Der gastronomische Teil steht 
freilich immer stärker im Vor-
dergrund. Über die üblichen 
Würste gab es aber auch manch 
nette Entdeckung wie Bauern-
Raclette, Dünnele oder gar Ap-
felküchle wie von Oma ge-
macht. An diesem Tag waren 
natürlich alle heißen Getränke, 
mit oder ohne Alkohol, der gro-
ße Renner. Auch mit Weih-
nachtsgebäck konnte man sich 
an diesem Markttag reichlich 
eindecken. Seine große Rolle 
spielt der Markt natürlich als 
Treffpunkt. Und mit einsetzen 
der Dämmerung hatte man tat-
sächlich den Eindruck, als träfe 
sich die ganze Gemeinde nebst 
Umland auf den gut gefüllten 
Marktgassen. Und eine ganze 
Menge der Marktbesucher hat-
ten auch schon den Weih-
nachtsbaum aus kommunalen 
Beständen auf der Schulter.
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zur gemeinsamen Feier des tra-
ditionellen Kolpinggedenktages 
trafen sich dieses Jahr die Kol-
pingfamilien aus Singen, 
Worblingen und Rielasingen in 
der Unterkirche des Gemeinde-
zentrums von St. Bartholomäus 
in Rielasingen. 
Der eigentlichen Feier im Pfarr-
saal ging die gemeinsame Vor-
abendmesse in der Pfarrkirche 
mit Dekan Matthias Zimmer-
mann voraus. In seiner Predigt 
und in den Eröffnungsworten 
wies Zimmermann darauf hin, 
dass Kolping zu seiner Zeit jun-
gen Menschen Halt, Sicherheit 
und Hilfe für den weiteren Le-
bensweg gab. auch die Advent-
zeit ist Wegbereitung zu Gott 
und soll uns zum Nachdenken 
anregen wie wir aus dem lauten 
Alltag zu unserem inneren 
Frieden finden. Denn nur ein 
bewusster Christ ist für den De-
kan auch ein adventlicher 
Christ.
Zum Festakt im Pfarrsaal konn-
te dann der Vorsitzende der 
gastgebenden Kolpingfamilie 
Rielasingen, Udo Gnädig, die 
zahlreich erschienen Mitglieder 
und Angehörigen der drei Kol-
pingfamilien, wie auch Diakon 
Wilfried Ehinger und Bürger-
meister Ralf Baumert willkom-
men heißen. Sein besonderer 
Gruß galt dem Referenten des 
Abends, Pfarrer Matthias Zim-
mermann aus Engen, ein Worb-
linger Bürgersohn.

»50 Jahre nach dem II. Vatica-
num und wie geht es weiter mit 
der Kirche« war sein Thema, 
denn kein anderes Ereignis hat 
die Kirche im 20. Jahrhundert 
so geprägt wie das II. Vatikani-
sche Konzil in Rom. 
Unter dem Stichwort »Aggiona-
mento«, das heißt Verheuti-
gung, Aktualisierung oder An-
passung in gutem Sinne hat be-
reits Papst Johannes XXIII die-
sem Aufbruch einen Namen ge-
geben. 
Der Aufbruch muss bei jedem 
Einzelnen, bei Laien und Klerus 
beginnen. Als Beispiel für den 
Kolpingverein gilt für die jun-
gen Menschen da zu sein, ihnen 
ein glaubenswürdiges Beispiel 
zu geben, auf sie zu hören und 
mit ihnen entdecken, wie ihr 
Leben mit christlichen Werten 
erfüllt werden kann.
Nach dem Festvortrag ehrte 
Hermann Auer von der Worb-
linger Kolpingfamilie Adolf 
Brielmann für 60 Jahre und 
Klaus Karter für 50 Jahre Treue 
zum Kolpingwerk. Der Vorsit-
zende der Rielasinger Kolping-
familie, Udo Gnädig, konnte 
dann ebenfalls Helmut Reisa-
cher für 60 Jahre Treue zum 
Kolpingwerk ehren und ihm 
Urkunde und goldene Ehrenna-
del überreichen.
Zum Schluss konnte Udo Gnä-
dig zwei neue Mitglieder in die 
Kolpingfamilie aufnehmen, es 
sind dies Silvia Anderlik und 
Simone Schröter.

Zeit des Aufbruchs
Gemeinsamer Kolpinggedenktag

Die Jubilare Adolf Brielmann und Klaus Kater aus Worblingen, 
Helmut Reisacher aus Rielasingen wurden geehrt von den Vorsit-
zenden: Udo Gnädig, Paul Fröhlich sowie Dekan Matthias Zim-
mermann und Pfarrer Wendolin Benz. swb-Bild: pr

Ein knackiger Weihnachtsmarkt
Starker Auftritt des Gewerbevereins wird honoriert

Der Glaserstand ist immer wieder ein faszinierender Magnet auf 
dem Weihnachtsmarkt. swb-Bild: of

Ramsen (of). Der Voranschlag 
für das Budget 2013 der Ge-
meinde Ramsen wurde im Rah-
men einer Bürgerversammlung 
mit 112 gegen 5 Stimmen gut-
geheißen. Das Budget umfasst 
in der laufenden Rechnung 
rund 8,01 Millionen Franken 
und plant ein Minus von 
125.900 Franken ein. Bei den 
Investitionen sind eine Million 
Franken vorgesehen. Um die 
Investitionen der Gemeinde 
entwickelte sich denn auch eine 
sehr lebhafte Debatten in der 
Versammlung. Gemeindepräsi-
dentin Eveline König und der 
Gemeinderat wollen auf dem 
Grundstück des Alterswohn-
heims mehrere Kleincontainer 
errichten, die dann als Perso-
nalräume genutzt werden kön-
nen. Diese Räume werden aus 
personalrechtlichen Gründen 
gefordert. Jedoch gab es Wider-
stand, da das Grundstück da-
durch beeinträchtigt werde. Es 
sollten lieber Räume im Be-
standsgebäude genutzt werden. 
Dafür müsse man allerdings 
zwei Räume des Wohnheims 
opfern und dafür sei kein Platz, 
so Eveline König. Für das Al-
terswohnheim stehen indes 
noch weitere Investitionen an, 
denn auch die Küche wird 
durch die Lebensmittelinspekti-
on bemängelt und soll bald 
umgebaut werden. Eine Kom-
mission, die die weiteren nöti-
gen Sanierungen vorbereitet, 
solle gegründet werden, wenn 
sich der neu gebildete Gemein-
derat, der dann nur noch aus 
fünf statt sieben Mitgliedern 
besteht, im kommenden Jahr 
formiert habe, kündigte die Ge-
meindepräsidentin an. Gegen-
stimmen gab es auch zu weite-
ren Investitionen wie einem 
Container für den Werkhof oder 
der Erneuerungen am Schieß-
stand. Es blieb jedoch hier bei 
Einzelstimmen.

Container fürs 
Alterswohnheim

Ganz schön entspannt konnten Corina und Simon Hugenschmid ihren »Tag der offenen Tür« in ihrem 
neuen »Fliesen Hugi« in der Rielasinger Konrad-Zuse-Straße 2 feiern, denn von den Gästen gab es 
jede Menge Lob für den neuen Ausstellungsraum, der die ganze kreative Vielfalt des Unternehmens 
und auch jede Menge Material-Inspirationen für die Kunden bietet. Schon am Vorabend gratulierten 
der Bürgermeister und die Vertreter des Handels- und Gewerbevereins, denn durch die private Inves-
tition wird der Handwerksstandort Rielasingen-Worblingen noch mehr gestärkt. swb-Bild: of
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TOTAL LOKAL UND ZIELSICHER!

Werben Sie 52 x im Jahr
zu günstigsten Konditionen.

Ich berate Sie gerne:
Maike Busshart

Telefon 077 31/88 00-17
m.busshart@wochenblatt.net

Ab sofort im Internet buchbar unter
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

MarkenparfumsMarkenparfums
Öffnungszeiten 13.12. u. 14.12. 9.00 bis 17.00 Uhr

15.12. 10.00 bis 15.00 Uhr
Weihnachtswoche 17.–21.12. 9.00 bis 17.00 Uhr

22.12. 10.00 bis 15.00 Uhr
Wir wünschen unseren Kunden frohe Festtage.

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7
Tel. 0 77 31 – 91 77 86

78239 Rielasingen-Worblingen

Weihnachtsangebot vom 10. – 31.12.2012: Hose kürzen 6,– E

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 10.00 – 19.00 Uhr

Mi.: 10.00 – 14.00 Uhr, Sa. geschlossen
Kontakt:

Am Heidenbühl 1a, 78224 Singen
Tel.: (0049) 0163 / 7 18 41 27, E-Mail: ed.fox@web.de
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Samstag, 12. Januar, 20 
Uhr, präsentiert der Verein 
»PRO/RIWO« in der Talwiesen-
halle ein Benefizkonzert mit 
dem Orchester »Hohnerklang« 
aus Trossingen.
Das Orchester »Hohnerklang« 
aus Trossingen, besetzt vorran-
gig mit den traditionsreichen 
Instrumenten wie Mundharmo-
nikas und Akkordeons, hat ein 
klares Ziel: Mit einer gelunge-
nen Mixtur aus Classics, Pop-
musik, Rock bis hin zum Jazz 
möchte der »Hohnerklang« ei-
nem stereotypen Schubladen-
denken ein Ende bereiten. 
Das Orchester hat neben welt-
bekannten Stücken wie »You 
Raise Me Up« oder »A Crazy 
Little Thing Called Love« auch 
Kompositionen wie Rick Wake-
mans »Dylic« oder dem rocksin-

fonischen »Mc Arthur Park« 
von Jimmy Webb im Pro-
gramm. Im Focus steht auch die 

neue Komposition »Variations« 
des Dirigenten und Produzen-
ten der CD Hans-Günther Kölz.

Die Solisten des Orchesters, die 
alle eine hochwertige Ausbil-
dung mitbringen, beweisen auf 
eindrückliche Weise, wie span-
nend diese Musikauswahl mit 
Akkordeons und Mundharmo-
nikas sein kann. 
Für den Drive sorgen eine pro-
fessionelle Rhythmusgruppe 
sowie Solisten am Keyboard 
und an der Gitarre. Auch ge-
sanglich hat das Orchester eini-
ges zu bieten.
Das Benefizkonzert zu Gunsten 
der Bürgerstiftung Rielasingen-
Worblingen wird von der Ge-
meinde Rielasingen-Worblin-
gen mit der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Ralf Bau-
mert und vom Akkordeon 
Spielring unterstützt.
Die Karten im Vorverkauf gibt 
es in der Bücherstube Rielasin-
gen.

Ein musikalischer Leckerbissen
»Hohnerklang« spielt für die Bürgerstiftung

Erstklassigen Musikgenuss verspricht das international bekannte 
Orchester »Hohnerklang« aus Trossingen in der Talwiesenhalle.

Rielasingen-Worblingen (swb). 
In diesem Jahr kann Gerlinde 
Pertlwieser, langjährige Mitar-
beiterin der Gemeindeverwal-
tung, auf ihr 40-jähriges 
Dienstjubiläum im öffentlichen 
Dienst zurückblicken. Am 15. 
August 1972 nahm sie ihre Tä-
tigkeit als Verwaltungsange-
stellte bei der damals noch 
selbständigen Gemeinde Riela-
singen auf. Dabei wurde sie 
von Beginn an im Einwohner-
meldeamt beschäftigt. Ab dem 
1. August 1981 wurde ihr eine 
Tätigkeit in der Verwaltungs-
stelle im ehemaligen Rathaus in 
Worblingen übertragen. Hier 
war sie insbesondere der Worb-
linger Bevölkerung bis zur 
Schließung der Verwaltungs-
stelle im Alten Rathaus Ende 
1984 eine äußerst kompetente 
und wichtige Ansprechpartne-
rin. Zum 1. 1. 1985 nahm sie 
ihre Tätigkeit im Einwohner-
meldeamt des Rathauses wieder 
auf. Als Sachbearbeiterin im 
Einwohnermeldeamt ist sie für 
die Abwicklung des gesamten 
Meldeverkehrs, polizeiliche 
Führungszeugnisse, Führer-
scheinanträge, Fundsachen, 
Aufenthaltserlaubnisse, Reise-
pässe und Personalausweise 
und vieles mehr verantwortlich. 
Während ihrer Beschäftigungs-
zeit nahm sie stets sämtliche 
Fortbildungsmöglichkeiten wahr 
und wurde somit in allen mel-
derechtlichen Fragen zu einer 
wichtigen und sehr kompeten-
ten Ratgeberin. Bürgermeister 
Ralf Baumert lobte im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde 
die Verlässlichkeit, das Engage-
ment sowie die exakte Arbeits-
weise von Gerlinde Pertlwieser. 
Weiterhin hob er hervor, dass es 
ihr zusammen mit der langjäh-
rigen Kollegin Doris Butz ge-
lungen sei, die stetigen und im-
mer schwieriger werdenden 
Änderungen im Bereich des 
Einwohnermeldeamtes zu 
meistern und eine serviceorien-
tierte Atmosphäre im Einwoh-
nermeldeamt anzubieten.

Seit 40 Jahren
im Rathaus

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Im Rahmen des Förderpro-
gramms Klimaschutz-Plus wur-
den im November in einem ers-
ten Schritt insgesamt 59 Stra-
ßenleuchten in der Bohlinger 
Straße, der Kolpingstrasse, den 
Straßen »Langenäcker« und 
»Leimengrube«, der Oberstraße, 
Römerstraße und Grenzstraße 
mit einem Kostenaufwand von 
rund 32.000 Euro durch LED-
Leuchten ersetzt. 
Hierfür erhält die Gemeinde ei-
nen Förderbetrag in Höhe von 
20 Prozent der Investitionskos-
ten, in diesem Fall ca. 6.400 
Euro, so die Mitteilung aus dem 
Rathaus.
Die durch diese Umrüstung ein-
gesparte CO

2
– Menge beläuft

sich auf rund 16,65 Tonnen/
Jahr.
Auch in den kommenden Jah-
ren sollen laut Mitteilung der 
Gemeindeverwaltung im Rah-
men der zur Verfügung stehen-
den Mittel unter Ausnutzung 
von Förder- und Zuschusspro-
grammen nach und nach alle 
Straßenleuchten in Rielasin-
gen-Worblingen auf energie-
sparende LED-Technik umge-
rüstet werden.

Neue LED-
Leuchten

Arlen (swb). Ein festliches 
Weihnachtskonzert mit Michael 
Mack (Trompete, München), 
Cornelia Götz (Sopran, Herzo-
genaurach) und Andreas Fa-
bienke (Orgel, Hamburg) findet 
auch dieses Jahr wieder in Ar-
len statt. Am Samstag, 22. De-
zember, 17 Uhr wird dazu in St. 
Stefan in Arlen eingeladen.
Auch für dieses Jahr konnte 
Michael Mack die bekannte So-
pranistin Cornelia Götz enga-
gieren. Gespielt werden Werke 
von Bach, Mozart, Scarlatti und 
anderen. Der Eintritt ist frei.

Festliches 
Konzert

Michael Mack und Cornelia 
Götz konzertieren zusammen 
am Sonntag in St. Stephan.

Arlener 
Adventskalender

Arlen (swb). Die letzten Ad-
ventsfenster öffnen um 17.30 
Uhr am 20.12. im Kirchäcker 
12; 21.12., Zelglestraße 8a; 
22.12., 17 Uhr zum Kirchkon-
zert; 23.12. Turnplatz 24 und 
24.12., 15 Uhr zur Krippenfeier.

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Wir wünschen 
Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest

Ihr aach center – Edeka Sulger Team

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 19. Dezember 2012
Solange Vorrat reicht.

... edle Tropfen

Vacherin
franz. Weichkäse
aus Rohmilch,
in Baumrinde
gereift,
mind. 60 %
Fett i. Tr.
100 g

Premium
Räucherlachs
aus unserer
Fischtheke
100 g

... Käse und Fisch... Käse und Fisch

Ananas
extra sweet
aus Costa Rica
Stück

Kalbsrückensteak
extra zart
100 g

Feinschmecker Aufschnitt
Kalter Braten, gekochte Rinderzunge,
Roastbeef
100 g

Hagnauer Burgstall
Spätburgunder
Rotwein
auch trocken
0,75 l Flasche
(1 l = 11,33)

Moët & Chandon
Brut Imperial
0,75 l Flasche
(1 l = 42,65)

... Fleisch und Wurst

2,992,99

Glenmorangie
Single Malt
Whisky
10 Jahre gelagerter
Highland Single Malt
Whisky, 40 % Vol.
0,7 l Flasche
(1 l = 38,56)

Schwarzwälder
Bio-Sahne
30 % Fett
500 ml Flasche
zzgl. -,15 Pfand
(1 l = 4,38)2,992,99

2,892,89

88,49,49

226,99,99

3,993,99 3131,99,99

22,1919

... frisches Obst ... für die Festtagstorte

11,89,89

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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AACH
DRK
Eine Blutspendeaktion findet 
am Fr., 21.12., in der Krebs-
bachhalle in Eigeltingen statt.

GOTTMADINGEN
AWO
Heiligabendfeier der AWO ist 
am Mo., 24.12., ab 18 Uhr im 
AWO-Cafe.

SINGEN
DONAUSCHWABEN
Die Senioren der Donauschwa-
ben treffen sich am Do., 20.12, 

um 14 Uhr im Siedlerheim. 
Gäste sind willkommen.

MÜHLHAUSEN
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Ihre Jahresabschlusswande-
rung führt die Siedlergemein-
schaft am Fr., 28.12., durch.

TTC
Jahresabschlussfeier des TTC 
Mühlhausen ist am Sa., 22.12., 
im Gasthaus Löwen.
Ein Wanderpokalturnier wird 
beim TTC Mühlhausen am 
Samstag/Sonntag, 29./30.12., 
in der Eugen-Schädler-Halle 
ausgetragen.

Bundesbahn Ruhestandsverei-
nigung lädt zur Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen 
am Do., 17.1.13, um 14.30 Uhr 
in die Scheffelstube der Metz-
gerei Hertrich in Singen ein.
Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort: jeden 
Samstag von 9-15.30 Uhr für 
Führerscheinbewerber aller 
Fahrschulklassen, außer C, CE, 
C1 und D. Amtlicher Sehtest in 
den Pausen, Anmeldung nicht 
erforderlich. Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, Sin-
gen, Tel. 07731/99830.
Jahrgang 1934/1935 trifft sich 
am Di., 8.1.2013, um 15 Uhr im 
Stadtgarten-Cafe in Singen.

Erste-Hilfe-Wochenend-Kurs
Der »große« Erste-Hilfe-Kurs 
beinhaltet alle Anlässe zur Ers-
te-Hilfe-Leistung. Er ist Vo-
raussetzung zum Erwerb der 
Fahrschulklassen C und D, Se-
gelscheine, sowie für Übungs-
leiter, Trainer und Lehramtsan-
wärter. Nächster Termin: Do., 
20.12., und Fr., 21.12., 9-15.30 
Uhr, Anmeldung: Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, 
Singen, Tel. 07731/99830, 
erich-scheu@juh-bw.de.

BSK Singen: letzter Mitt-
wochstreff im Jubiläumsjahr 
2012 am Mi., 19.12., von 
14-18 Uhr im Vereinsheim 
Hammer, Mühlenstr. 21, Sin-
gen. Der 1. Mittwochstreff im 
Jahr 2013 ist am Mi., 9.1.13!! 
Weitere Infos: 07731/47576 
oder info@bsk-singen.de.

AWO Elternschule: Führer-
schein zum Babysitten: Baby-
sitterkurs in den Weihnachtsfe-
rien am Fr., 4.1., von 
14.30-18.30 Uhr und am Sa., 
5.1., von 9-14 Uhr für Mäd-
chen u. Jungen ab 12 J. im 
AWO Familienhaus Taka Tuka 
Land, Schlachthausstr. 32 in 
Singen. Anmeldung bei der 
AWO Elternschule, Tel. 07731/ 
958081 oder per email: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de

AWO Clubprogramm: 
20.12.-26.12.
Programm für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
13-16 Uhr, Transparentsterne 
falten; Fr., 10-12 Uhr, Früh-
stücksclub mit dem nieder-
schwelligen Arbeitsangebot; 

Di. und Mi., Weihnachtsfeierta-
ge, Club geschlossen. Veran-
staltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos unter Tel. 07731/9580-44.

AWO Elternschule: Mut zum 
Erziehen oder Kinder brau-
chen Grenzen: Elternkus ab 
Mo., 7.1.13, 20 Uhr, 3 Abende 
im Familienhaus Taka Tuka 
Land, Schlachthausstr. 32 in 
Singen. 
Anmeldungen bei der AWO El-
ternschule, Tel. 07731/ 958081 
oder email: elternschule-ver-
waltung@awo-konstanz.de.

Die Rentner u. Pensionäre des 
Finanzamts Singen treffen sich 
am 20.12. um 15 Uhr im Gast-
haus »Hölzle König«, Hohenhe-
wenstr. 53 (Nordstadt).

Evangelische Kirchen im He-
gau: Gottesdienste 22.12.- 
26.12.2012.:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 11 Uhr Gottes-
dienst. Mo., 15.30 Uhr Weih-
nacht m. Kleinkindern, 18.45 
Uhr Christvesper, 22.30 Uhr 
Christnacht. Di., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. »Büßlingen«: kath. 
Pfarrkirche: So., 9.45 Uhr Got-
tesdienst u. Kindergottesdienst.
»Tengen«: ev. Gemeindehaus: 
Mo., 17 Uhr Christvesper, kath. 
Pfarrkirche Tengen-Watterdin-
gen, 17 Uhr ökum. Fam.-Got-
tesdienst. Mi., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. »Engen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst. Mo., 15.30 Uhr 
Christvesper Welschingen, 
17.30 Uhr Christvesper Engen, 
22 Uhr Christmette. Di., 10 Uhr 
Festgottesdienst m. Abend-
mahl, Kantorei. Mi., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst. 
Mo., Hl. Abend, 14 Uhr Klini-
ken Schmieder, 18 Uhr Christ-
vesper Gailingen. Di., 1. Weih-
nachtstag, 10.30 Uhr Gottes-
dienst. Mi., 2. Weihnachtstag, 
10 Uhr Gottesdienst in der 
EMK.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. Mo., Hl. 
Abend, 16 Uhr Fam.-Gottes-
dienst, 22 Uhr Christvesper. Di., 
1. Weihnachtstag, 9.30 Uhr
Gottesdienst. Mi., 2. Weih-
nachtstag, 10 Uhr Gottesdienst 
in der EMK.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 22.12.-26.12.2012:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. Mo., 
Hl. Abend, 22 Uhr Christmette. 
Di., 1. Weihnachtstag, 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Duchtlingen«: St. Gallus: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier am 
Vorabend, Rorate. Mo., Hl. 
Abend, 16 Uhr Krippenfeier. 
Di., 1. Weihnachtstag, 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: Mo., Hl. Abend, 17 Uhr 
Krippenfeier, 22 Uhr Christmet-
te. Di., 1. Weihnachtstag, 10.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Kir-
chenchor. Mi., 2. Weihnachts-
tag, 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Riedheim«: St. Laurentius: 
Mo., Hl. Abend, 18 Uhr Christ-
mette. Mi., 2. Weihnachtstag, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Chor.
»Schlatt a.R.«: St. Philippus & 
Jakobus: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. Mo., Hl. Abend, 
16.30 Uhr Krippenfeier. Mi., 2. 
Weihnachtstag, 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Chor.
 »Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: Mo., Hl. Abend, 17 Uhr 
Krippenfeier. Di., 1. Weih-
nachtstag, 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Mi., 2. Weihnachtstag, 
9 Uhr Eucharistiefeier mit Chor. 
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Mo., Hl. 
Abend, 17.30 Uhr Christmette. 
Di., 1. Weihnachtstag, 10 Uhr 
Eucharistiefeier. Mi., 2. Weih-
nachtstag, 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Gailingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Mo., 17.30 Uhr 
Christmette. Di., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bietingen«: Sa., 17 Uhr Ev. 
Gottesdienst, So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Mo., 22 Uhr 
Christmette, Mi., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
Ebringen: Mi., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend, 
Mo., 22 Uhr Christmette, Mi., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Engen, Aach 
und Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Bargen«: So., 9 Uhr Gottes-

dienst.
In »Anselfingen«, »Biesen-
dorf«: »Bittelbrunn« und Stet-
ten finden keine Gottesdienste 
statt.
»Neuhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
Mo., 24. Dez.
Engen,  15.30 Uhr Kinderkrip-
penfeier
  22.00 Uhr Christmette
Anselfingen, 16 Uhr Kinder-
krippenfeier
Bargen, 16 Uhr Kinderkrippen-
feier
Biesendorf, 17 Uhr Kinderkrip-
penfeier
Bittelbrunn, 17 Uhr Kinder-
krippenfeier
Neuhausen, 17.30 Uhr Kinder-
krippenfeier
Stetten, 15.30 Uhr Kinderkrip-
penfeier
Zimmerholz, 17 Uhr Kinder-
krippenfeier
Welschingen, 17.30 Uhr Fami-
lien Christmette
Di., 25. Dez.
Engen, 10.30 Uhr Hl. Messe, 
18.30 Uhr Vesper
Anselfingen, 9 Uhr Hl. Messe
Bargen, 10.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf, 10.30 Uhr Hl. Mes-
se
Stetten, 10.30 Uhr Hl. Messe
In Bittelbrunn, Neuhausen, 
Zimmerholz und Welschingen 
finden keine Hl. Messen statt.
Mi., 26. Dez.
Engen , 10.30 Uhr Hl. Messe
In Anselfingen, Bargen, Bie-
sendorf und Stetten finden 
keine Hl. Messen statt. 
Bittelbrunn, 10.30 Uhr Hl. 
Messe
Neuhausen, 10.30 Uhr Hl. Mes-
se
Zimmerholz, 9.00 Uhr Hl. Mes-
se
Welschingen, 10.30 Uhr Hl. 
Messe

Evangelische Kirchen Singen: 
Gottesdienste 22.12.- 
26.12.2012.:
 »Überlingen a.R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Frau Scheuer). 

Mo., 16 Uhr, Fam.-Gottesdienst 
mit Kindermusical von den Mi-
ni-Gospels (Pfr. Weimer), 18 
Uhr Gottesdienst zur Christves-
per (Pfr. Donner), 22.30 Uhr 
Gottesdienst zur Christmette 
(Pfr. Weimer). Mi., 10 Uhr Got-
tesdienst (Frau Hausmann). 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottes-
dienst. Mo., Hl. Abend, 15 Uhr 
Gottesdienst im Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 14.30 
Uhr Gottesdienst mit Krippen-
spiel f. Familien m. kl. Kindern 
in der Bonhoefferkirche, 16 
Uhr Gottesdienst f. Jung und 
Alt in der Bonhoefferkirche, 18 
Uhr Musik. Christvesper. Di., 1. 
Weihnachtstag, 8.45 Uhr Ev. 
Altenheim »Haus am Hohent-
wiel« mit Abendmahl, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Mi., 2. Weihnachtstag, 10 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst der 
Ev. Kirchengemeinde. Luther-
kirche: So., 10 Uhr musik. Got-
tesdienst. Mo., Hl. Abend, 16 
Uhr Fam.-Gottesdienst mit 
Krippenspiel, 17.30 Uhr Christ-
vesper m. Posaunenchor, 22.30 
Uhr Christmette. Di., 1. Weih-
nachtstag, 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl und Luther-
kantorei. Mi., 2. Weihnachts-
tag, 10 Uhr Einladung zum ge-
meinsamen Gottesdienst der 
Ev. Kirchengemeinde in der 
Bonhoefferkirche. Ev. Süd-
stadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst in der Markuskir-
che und Praiseland für Kinder. 
Mo., Hl. Abend, 10.30 Uhr Got-
tesdienst für Bewohner des Mi-
chael-Herler-Heim und alle In-
teressierte in der Pauluskirche, 
15.30 Uhr Christvesper in der 
Pauluskirche, 17.30 Uhr Christ-
vesper in der Markuskirche. Di., 
1. Weihnachtstag, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl in der 
Markuskirche. Mi., 2. Weih-
nachtstag, 10 Uhr Einladung 
zum gemeinsamen Gottesdienst 
in der Bonhoefferkirche. Evan-
gelisch-Freikirchliche-Gemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst (Pfrin. Müller-Fahlbusch 
u. KiGo-Team). Mo., Hl. Abend,
16 Uhr Fam.-Gottesdienst 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch u. Ki-
Go-Team), 17.30 Uhr Fam.-

Gottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch u. KiGo-Team), 22 
Uhr weihn. Musizieren, 22.30 
Uhr Christmette. Mi., 2. Weih-
nachtstag, 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. Müller-Fahl-
busch).
»Eigeltingen«: St. Mauritius: 
Mo., Hl. Abend, 17.30 Uhr 
ökum. Fam.-Gottesdienst (Präd. 
Domm und Team). Schlosska-
pelle Langenstein: Mo., Hl. 
Abend, 17.30 Uhr Christvesper 
(Prädikantin Foth). Di., 1. 
Weihnachtstag, 10.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch). 
»Rielasingen«: Ev. Johannes-
gemeinde: So., 19.30 Uhr Got-
tesdienst mit Krippenspiel. Mo., 
Hl. Abend, 16 Uhr Fam.-Got-
tesdienst mit Krippenspiel, 18 
Uhr Christvesper, 22 Uhr 
Christmette. Di., 1. Weih-
nachtstag, 10 Uhr Gottesdienst 
m. Abendmahl. Mi., 2. Weih-
nachtstag, 10 Uhr musik. Got-
tesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 22.12.-26.12.2012:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 20 
Uhr Oase-Gottesdienst, anschl. 
Beisammensein. Mo., 17 Uhr 
Fam.-Christmette m. Krippen-
spiel, 22.30 Uhr Festl. Christ-
mette. Di., 18 Uhr Festl. Weih-
nachtsvesper. Mi., 10 Uhr Festl. 
Eucharistiefeier. St. Elisabeth: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier, 
Mo., 19 Uhr Christmette, Mi., 
10 Uhr Eucharistiefeier. Herz-
Jesu: So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. Mo., 22 Uhr Christmette. 
Di., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Mi., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. Mo., 17 
Uhr Christmette. Di., 10 Uhr 
Eucharistiefeier. Kroatische 
Gemeinde in St. Josef: So., 12 
Uhr Eucharistiefeier. Mo., 23.30 
Uhr Christmette. Di., 12 Uhr 
Eucharistiefeier. Italienische 
Gemeinde in der Theresienka-
pelle: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. So., 11 Uhr Eu-
charistiefeier. Mo., 18 Uhr 
Christmette. Di., 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
Mo., 22.30 Uhr Christmette. Di., 
11 Uhr Eucharistiefeier. Mi., 11 
Uhr Eucharistiefeier. 

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Der Salon »Hannes«, der Friseur 
aus Mühlhausen–Ehingen er-
zielte mit der Webseite www.
hannes-der-friseur.de den 2. 
Platz bei der Wahl zum »Inter-
net Award 2012«. In jedem Jahr 
nehmen bis zu 72 Top–Friseur 
Salons an der Wahl Internet 
Award für Friseure teil, welche 
vom Onlinemagazin Fri-
seur.com in Kooperation mit 
der Top Hair International, ei-
ner Fachzeitschrift für Friseure, 
ins Leben gerufen wurde.
 Ausgezeichnet wird das beste 
Onlinemarketing der Friseursa-

lons, die durch ihre Aktionen 
im Bereich Salonmarketing, so-
wohl Kunden als auch Nicht-
kunden von sich überzeugen 
mussten.
 Die eigene Homepage ist das 
moderne Schaufenster und Fa-
cebook ein wichtiges Kommu-
nikationsinstrument für die 
einzelnen Teilnehmer des 
Awards, das in Zukunft noch 
mehr Gewichtung für die ein-
zelnen Salons bekommen wird. 
Der Salon »Hannes«, der Friseur 
aus Mühlhausen – Ehingen ge-
hört somit zu den Top – Salons 
in Deutschland.

Award für »Hannes«
Auszeichnung für Friseursalon

Bei der Award-Verleihung, von links: Armin Burkart (Fri-
seur.com), Veronica Longhitano (Hannes, der Friseur) Hannes 
Deuer (Hannes, der Friseur) und Rolf Wilms (Top Hair Internatio-
nal). swb-Bild: by Friseur.com/Top Hair International 

KURZ & BÜNDIG

VEREINE
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Mühlhausen-Ehingen (swb). Zum 
traditionellen Oberuferer Christge-
burtsspiel lädt am Mittwoch, 19. De-
zember, um 20 Uhr lädt die Heimson-
derschule Haus am Mühlebach ein. 
Mitarbeitende der Schule führen das 
stimmungsvolle Spiel auf. Es ist Teil 
eines Zyklus von Spielen um bibli-
sche Ereignisse, sogenannten Myste-
rienspiele, wie sie im Mittelalter häu-
fig waren. Benannt sind sie nach 
dem Entdeckungsort »Oberufer«, ei-
nem Dorf an der gleichnamigen Do-
naufurt/Fährstelle.
Das Christgeburtsspiel wird im do-
nauschwäbischen Dialekt in Reim-
form und mit einem guten Schuss 
Humor aufgeführt, untermalt von 
Musik und viel Gesang, es ist ein 
stimmungsvoller und ganz besonde-
rer Auftakt für die Feiertage. 
Außerdem gibt es noch ein paar letz-
te Weihnachtsgeschenke zu erstehen 

- Bienenwachskerzen, selbstgemach-
te Marmelade, wunderschöne Holz-
engel und andere von den SchülerIn-
nen gefertigte Produkte stehen zum 
Verkauf. 

Christgeburtsspiel 
am Mühlebach

Rielasingen-Worblingen/Hegau 
(swb). Die Abfallfibeln 2013 des He-
gauer Müllabfuhr-Zweckverbandes 
(MZV) für die Gemeinden Engen, 
Gailingen, Gottmadingen, Hilzingen 
und Rielasingen-Worblingen werden 
derzeit verteilt. 
Wer die neue Abfallfibel bis 31. De-
zember 2012 nicht erhalten hat, soll-
te sich ab dem 2. Januar 2013 unter 
07731/9315-61 oder 07731/9315-65 
an den Müllabfuhr-Zweckverband 
wenden.

Abfallfibel
wird verteilt

Büsingen (swb). Alle Jahre wieder – 
und doch ist es in jedem Jahr wieder 
etwas Besonderes, das Advents-Sin-
gen in der mehr als 1000 Jahre alten 
Bergkirche »St. Michael« in Büsingen. 
Die mit vielen beleuchteten Weih-
nachtsbäumen und einer Krippe hei-
melig geschmückte Bergkirche lädt 
ein, das oftmals vernachlässigte Sin-
gen alter und neuer Advents- und 
Weihnachtslieder in der unvergleich-
baren Stimmung dieser uralten Mau-
ern mitzumachen und zu erleben. 
An den Advents-Sonntagen jeweils 
um 17 Uhr findet das Singen statt. 

Weihnachtliches 
Liedgut

Welschingen (swb). Unter dem Mot-
to »Gedanken zur Weihnacht – Ad-
vent« veranstaltete der Hohenhewen-
chor Welschingen in der St.-Jako-
bus-Kirche sein Adventskonzert. Die 
zahlreichen Konzertbesucher wurden 
durch verschiedene Texte und den 
dazu passenden Liedvorträgen in be-
sonderer Weise auf die kommende 
Weihnachtszeit eingestimmt. 
Gekonnt wurden die einzelnen Ge-
danken zur Weihnacht von Teresa 
Leiber und Marina Durner vorgetra-
gen. So auch beispielsweise einige 
persönliche Zeilen Gerlinde Kretsch-
mann, Gattin des Ministerpräsiden-
ten, oder auch ein Weihnachtsbrief 
des Theologen Bonhoeffer aus dem 
KZ an seine Eltern im Dezember 
1943. 
Der Chor sang unter der Gesamtlei-

tung von Marianne Wikenhauser tra-
ditionelles wie auch modernes Lied-
gut wie »Wonderful Christmas Time« 
von Paul McCartney oder »Die wun-
derbarste Zeit ist nah« von John Rut-
ter, einem derzeit populären Chor-
komponisten aus England. Auch der 
Schulchor der Grundschule Wel-
schingen unter der Leitung von 
Bernhard Attinger überzeugte das 
Publikum mit seinen Liedbeiträgen. 
Souverän wurde der Chor durch Flo-
rian Dold am Klavier, Gloria Unger 
an der Querflöte und Marc Keller am 
Schlagzeug begleitet. 
Das anspruchsvolle Konzert schloss 
mit dem gemeinsam gesungenen 
Lied »Süßer die Glocken nie klingen« 
und dem traditionellen Schlusschor 
»Weihnachten«, bei dem auch die Zu-
hörer mit einstimmen konnten.

Gedanken zur Weihnacht
Adventskonzert des Hohenhewenchors

Der Hohenhewenchor mit seiner Chorleiterin Marianne Wikenhauser auf ihrem 
Adventskonzert in Welschingen. 

Zum traditionellen Christgeburtspiel 
lädt das Haus am Mühlebach ein.

Engen (swb). In der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag drang ein bis-
lang unbekannter Täter über eine ans 
Gebäude angelehnte Leiter in eine 
Tierarztpraxis im ersten Oberge-
schoss eines Mehrfamilienhauses ein. 
Der Täter öffnete mit Körpergewalt 
ein Fenster und durchsuchte sämtli-
che Räumlichkeiten. Er entwendete 
neben Bargeld mehrere Tier-Narko-
semittel. Hinweise bitte an den Poli-
zeiposten Engen, Tel. 07733/940921. 

Einbruch in 
Tierarztpraxis

Hilzingen (swb). In der Nacht auf 
Mittwoch wurde der Polizei ein Un-
fall auf der B 314 beim Kreisverkehr 
Twielfeld gemeldet. Vor Ort wurde 
festgestellt, dass ein 35-jähriger 
Mann mit seinem Opel Astra über 
den Kreisverkehr gefahren, nach 
rechts von der Fahrbahn abgekom-
men und zwischen Bäumen zum 
Stillstand gekommen war. Am Auto 
entstand Totalschaden. Offenbar war 
der Fahrer alkoholisiert, ein Atemtest 
ergab 2,22 Promille.

Betrunkener 
übersieht Kreisel

Thayngen (of). Nachdem bereits der 
Thaynger Gemeinderat im Jahr 2009 
den Beschluss gefasst hatte, den 
»Sternen«, der derzeit als Ausstel-
lungszentrum genutzt wird, in eine 
Stiftung zu überführen, ist dem nun 
am letzten Donnerstag auch der Ein-
wohnerrat mit zwei Enthaltungen 
gefolgt. Die Enthaltungen richteten 
sich dabei gegen eine praktisch kos-
tenlose Übergabe des seit 1648 beste-
henden Gebäudekomplexes durch die 
Gemeinde an die neue Stiftung. An-
gesichts der knappen Finanzlage sei 
Verkauf sinnvoller, wurde plädiert. 
Wie Gemeindepräsident Philippe 
Brühlmann sagte, wolle man nun 
bald daran gehen, einen Stiftungsrat 
zu bilden, damit eine Konstituierung 

zeitnah erfolgen kann. »Dafür brau-
chen wir Menschen, die professionell 
im Finanzbereich tätig sind oder 
auch über die entsprechenden juristi-
schen Kenntnisse verfügen.«
Die nun mögliche Gründung der Stif-
tung soll aus dem Sternen ein Kul-
turzentrum für die Gemeinde ma-
chen. Unter anderem soll das Reiat-
museum in das Gebäude umziehen, 
um damit mehr Präsenz im Ort und 
für die Region zeigen zu können. Die 
bisherigen Räume des Museums im 
»Adler« sollen dann vermietet wer-
den.
Die Stiftung soll durch die Gemeinde 
mit 200.000 Franken als Grundstock 
kapitalisiert werden. Das Gebäude 
selbst, dessen Verkehrswert auf 

410.000 Franken geschätzt wurde, 
geht indes für einen symbolischen 
Franken an die neue Stiftung über. 
Die Stiftung soll sich dann später 
über Mieteinnahmen und Fundrai-
sing finanzieren können. Deshalb 
steht vor allen weiteren Plänen erst 
mal eine Kapitalkampagne, denn 
nach den bisherigen Vorentwürfen 
und Konzepten würde eine Sanie-
rung mit Umbau und verschiedenen 
Erweiterungen rund 2 Millionen 
Franken kosten. Für Philippe Brühl-
mann ist der nun gefasste Beschluss 
des Einwohnerrats, der den Gemein-
derat zu Stiftungsgründung ermäch-
tigt, ein historischer Schritt für die 
weitere kulturelle Entwicklung der 
Gemeinde als Zentrum des Reiat.

Start für Sternen-Stiftung
Stiftungsrat soll gegründet werden können

Thayngen (of). Das Unternehmen 
»WeinStamm« aus Thayngen kann 
sich in der Gemeinde erweitern und 
seinen Betriebssitz mit Kelterei und 
Weinlager ins Tonwerkareal verle-
gen. Einem entsprechenden Verkauf 
eines Grundstücks von knapp 5.000 
Quadratmetern für rund eine Million 
Franken stimmte der Einwohnerrat in 
seiner jüngsten Sitzung zu. Der Ge-
meinderat hatte eine entsprechende 
Verkaufsempfehlung ausgesprochen. 
Auf dem Grundstück soll das neue 
Betriebszentrum des renommierten 
Weinbauunternehmens entstehen. 
Die Vorgeschichte ist indes schon 
länger. Im Jahr 2008 hatte die kanto-
nale Bauverwaltung eine Erweite-
rung am bestehenden Standort im 
Ort abgelehnt. Jetzt wurde eine neue 
Lösung gefunden.

WeinStamm 
kann umsiedeln

Thayngen (of). Der Wärmeverbund 
in Thayngen soll weiter wachsen 
können. Der Einwohnerrat geneh-
migte in seiner jüngsten Sitzung da-
für einen Rahmenkredit von 1,65 
Millionen Franken, die in den Fi-
nanzplan 2014 aufgenommen wer-
den sollen. 
Damit hat sich der Einwohnerrat der 
Empfehlung des Gemeinderats ange-
schlossen, der Offerte des lokalen 
Unternehmens Winzeler zuzustim-
men, die im Kostenvergleich den 
zweiten Platz belegte, aber bereits ei-
nen Wärmeverbund in der Gemeinde 
auf der Basis eines Hackschnitzel-
heizwerks betreibt. 
In diesem Wärmeverbund müsste die 
Gemeinde für ihre anzuschließenden 
Liegenschaften, das sind das Rat-
haus, der »Adler«, das Gemeindehaus, 
die alte Kanzlei, der Reckensaal, die 
Schulanlagen Recken, Hammen und 
Lamm wie das Wohnhaus Schulstra-
ße, einen Wärmepreis von knapp 18 
Rappen bezahlen und könnte die de-
zentralen Heizungen, die zum Teil 
bald 20 Jahre in Betrieb sind, außer 
Betrieb nehmen. 
Die Umstellung der Gebäude soll 
dann stufenweise ab 2014 erfolgen 
können. 
Durch diesen Beschluss verzichtet die 
Gemeinde auch auf weitere Planun-
gen für eine eigene Heizzentrale. 
Entlang der Wärmeleitung können 
sich auch private Liegenschaften an 
den Wärmeverbund anschließen las-
sen. Grundlage des Beschlusses war 
eine im August 2010 durch ein Fach-
büro erstellte Machbarkeitsstudie.

Wärme 
per Schnitzel

Für 25-jährigen Dienst als Organist in Hilzingens »St.-Peter-und-Paul-Kir-
che« wurde Andreas Wieser unlängst geehrt. Pfarrer Schmitt bedankte sich 
herzlich und übergab eine Urkunde der Erzdiözese Freiburg sowie ein Ge-
schenk der Pfarrgemeinde. Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Maria 
Harder würdigte in einer kleinen Ansprache das außerordentliche Engage-
ment, das Andreas Wieser bis heute leistete.

Taxifahrer
 ausgeraubt 

Hilzingen (swb). Zwei junge Männer 
ließen sich am Sonntag, gegen 05.45 
Uhr, von einem Taxi von Singen 
nach Hilzingen fahren. Kurz nach 
dem Kreisel, nahe dem Nettomarkt, 
musste der Taxifahrer anhalten. Im 
gleichen Moment wurde er von ei-
nem der beiden Fahrgäste mit einem 
Messer bedroht und Geld verlangt. 
Der Taxifahrer gab den beiden seinen 
Taxigeldbeutel mit noch nicht genau 
bekanntem Inhalt. Daraufhin stiegen 
sie aus und rannten in Richtung In-
dustriegebiet. In der Straße Obere 
Gießwiesen verschwanden sie. Der 
eine Täter soll etwa 25 Jahre alt und 
185 cm groß sein und hat kräftige 
Statur. Er hat einen auffälligen dün-
nen Bart, von den Kotletten bis zum 
Kinn. Er trug eine dunkle Wollmütze 
und eine dunkle Jacke. Der andere 
soll ungefähr 20 Jahre alt und 165 
cm groß sein. Er trug eine helle Woll-
mütze und eine helle Jacke. Zeugen 
werden gebeten sich unter Telefon 
07731/8880 bei der Polizei Singen zu 
melden.

Ohrfeigen nach 
Disco-Besuch

Singen (swb). Beim Verlassen einer 
Diskothek im Industriegebiet am 
Sonntag, gegen 2 Uhr, trat ein 
21-Jähriger gegen eine Pylone. Da-
durch flog diese gegen ein geparktes 
Auto. Zwei junge Männer, die gerade 
im Auto saßen, stiegen aus und stell-
ten den 21-Jährigen zur Rede. Es ent-
wickelte sich ein heftiges Streitge-
spräch, in dessen Verlauf es auch 
wechselseitig Ohrfeigen gab. Ein Al-
koholtest beim 21-Jährigen ergab 1,5 
Promille.
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Stockach (stu). Mit ihrem festlichen 
Adventskonzert in der evangelischen 
Melanchthonkirche wollten sechs 
Chöre der Raumschaft Stockach ein 
Zeichen gegen die Hektik und den 
Stress der Vorweihnachtszeit setzen. 
Und wahrhaftig schien am Ende der 

gefühl- und klangvollen Veranstal-
tung jeder in der bis zum letzten 
Platz gefüllten Kirche ein Stück ent-
spannten Friedens mit nach Hause zu 
nehmen. Nach dem ersten Stück des 
»Männergesangvereins Nellenburg 
Gemischter Chor Hindelwangen« mit 

dem Titel »Zündet die Lichter der 
Freude an« stimmten die Kirchturm-
glocken in das Konzert mit ein, so 
dass Chorleiter Eberhard Graf dem 
Ensemble eine kurze Pause gewährte, 
bevor mit »Abend wird es wieder« 
und »Fröhliche Weihnacht überall« 

das Programm fortgeführt wurde. 
Mit »Es ist ein Ros entsprungen«, 
»Engel bringen frohe Kunde« und 
»Hört, es klingt vom Himmelszelt« 
verwöhnte der »Männergesangverein 
und Gemischter Chor Bonndorf« un-
ter dem Taktstock von Anna Braun 

das Publikum. Der Männergesang-
verein Mahlspüren im Hegau unter 
der Leitung von Martina Bennett 
widmete sich ebenfalls den Weih-
nachtsliedern. Mit klaren Tenor- und 
tiefen Männerbassstimmen verzau-
berte der Chor die Gäste mit »Cante-
mus«, »Tebe moem« und »Süßer die 
Glocken nie klingen«. 
Im zweiten Teil des Konzerts stand 
der Liederkranz Wahlwies unter der 
Leitung von Jutta Horton vor dem 
Altar. Und nach zwei andächtigen 
Weihnachtsweisen wurde der »Ad-
ventsjodler«  von Lorenz Maierhofer 
zu Gehör gebracht - damit stellten 
die Sängerinnen und Sänger unter 
Beweis, dass auch das Jodeln besinn-
lich sein kann. Der Eintracht-Chor 
Stockach wünschte unter der Regie 
von Ulrike Köberle eine »Frohe Weih-
nachtszeit« und sang stimmgewaltig 
und trotzdem einfühlsam »Es blüht 
eine Rose zur Weihnachtszeit« sowie 
»Weihnachtszeit, du stille Zeit«. Unter 
der Leitung von Maria Brommer 
nahm das Konzert mit der Chorge-
meinschaft Bodman-Espasingen und 
»Im Advent da brennen Kerzen«, 
»Wie soll ich dich empfangen« und 
»Dein Name sei gelobt« seinen Aus-
klang. Der Eintritt zu dem Konzert 
war frei gewesen, doch freiwillige 
Spenden kommen dem Krankenhaus-
förderverein Stockach zu Gute. 

Harmonie gegen Hektik
 Chöre der Raumschaft begeisterten 

Stockach (sw). Das Lächeln des klei-
nen Männchens mit den blauen Haa-
ren auf der Holzbox bei »Nah und 
Gut - Sulger« in der Zoznegger Stra-
ße in Stockach ist in der Vorweih-
nachtszeit noch breiter geworden: 
Denn in die Holzbox können Kunden 
ihre Pfandcoupons für Flaschen und 
zurückgegebenes Leergut werfen und 
damit einen Beitrag zur Unterstüt-
zung des Pestalozzi-Kinder- und -Ju-
genddorfs in Wahlwies leisten. Die 
Summe aus den eingeworfenen 
Pfandbons kommt nämlich der Ein-
richtung zu Gute. 
Im November 2011 war die Holzbox 
aufgestellt worden und seither, so 
freut sich die stellvertretende Markt-
leiterin Barbara Glander, kamen 
572,54 Euro zusammen. Seit der letz-
ten Leerung im Mai sind es 297,54 
Euro. Der höchste Betrag auf einem 
Bon waren 7,50 Euro.
Geld, das das Kinderdorf gut gebrau-

chen kann. 50 Pfandboxen hat die 
Wahlwieser Einrichtung in Edeka-
Märkten in ganz Süddeutschland 
aufgestellt und sich so laut Anne 
Okolowitz, die für Kommunikation 
und Fundraising zuständig ist, eine 
sichere, dringend benötigte Einnah-
mequelle geschaffen: 2.000 Euro 
würden pro Tag an Spenden ge-
braucht, um den Betrieb und die Be-
treuung von etwa 100 Kindern ge-
währleisten zu können. Mit dem Geld 
werden Therapien etwa im künstleri-
schen Bereich finanziert, die die 
Krankenkassen nicht übernehmen, 
oder Ferienfahrten bezahlt. Zudem 
würden 2013 im Kinderdorf mehrere 
Renovierungen anstehen. Somit, 
weiß Anne Okolowitz, kann jeder 
Kunde einen Beitrag für den sozialen 
Zweck leisten. Und Temperaments-
bündel Barbara Glander ist froh, dass 
auch »ihr« Markt bei der guten Sache 
mit dabei ist. 

Leergut füllt die Kassen
Mit einem breiten Lächeln fürs Kinderdorf

Zizenhausen (stu). Mit sportlichen 
Höchstleistungen glänzt der TV Jahn 
Zizenhausen das ganze Jahr über, 
aber kurz vor Weihnachten zeigt er 
sein Können geballt: Im Rahmen der 
Turnschau in der Heidenfelshalle ga-
ben die Sportler einen Einblick in ihr 
Können und zeigten einmal mehr ih-
re Klasse. Es war eine rasante Veran-
staltung mit einem hochkarätigem 
Programm, und Andreas Bühler, Vi-
zechef des Turnvereins, freute sich 
über zahlreiche, sportbegeisterte Be-
sucher. 
Zum Auftakt stellten die Jungen und 
Mädchen an Schwebebalken und 
Reck ihr Können unter Beweis und 
probten den »Zwergenaufstand«. In 
mehreren Aerobicblocks zeigten die 
Tänzerinnen der Aerobicgruppe zu 
flotten Rhythmen, was sie auf dem 
Kasten haben. Die »Mie-Groupies« 
spannten den Rettungsschirm auf, 
und beim Mutter-Kind-Turnen zeig-
ten schon die Jüngsten, dass Zwerge 
manchmal größer sind als man 
denkt. Die Tanznummern, die Mode-
ratorin Yvonne Bernhardt präsentier-
te, gerieten zu einem packenden Au-
genschmaus. Die jungen Damen 

tanzten sich zu »Lady Marmalade« 
durch das Moulin Rouge, hießen die 
Gäste nach Wild-West-Manier swin-
gend »Willkommen im Saloon« oder 
verzauberten im »Hip-Hop-Pon the 
Replay« als Supergirls ihr Publikum. 
»Die kleinen Chaoten« zeigten am 
Trampolin ganz große Sprünge, und 
auch »Die fliegenden Akrobaten« 
schwebten mit Saltos scheinbar mü-
helos durch die Lüfte. Mit »Tarzan« 
gelang den Wettkampfturnern an 
Ringen und Seilen, am Boden und 
am Kasten ein atemberaubender 
sportlicher Ausflug in die Welt des 
Musicals. Jana Fuchs, die in der Aus-
wahl für die Jugendweltmeister-
schaft 2014 steht, sorgte mit einer 
fulminanten Aerobic-Solonummer 
für Begeisterung, und Miriam Schus-
ter und Tamara Schuster be- und 
verzauberten mit einem Tanz zwi-
schen Licht und Schatten. Die »Nel-
lies«, die Zirkus-AG des Nellenburg-
Gymnasiums, hauchten der Halle mit 
ihrer atemberaubenden Artistik Ma-
negenduft ein, und zum »Stuhltanz« 
fegte Yvonne Bernhardts Gruppe zu 
Aretha Franklins »Think« gute Laune 
in den Saal.

Riesiger Zwergenaufstand
 Turnschau des TV Jahn mit Highlights 

Viele auch tänzerische Highlights waren bei der Turnschau des TV Jahn in der 
Heidenfelshalle in Zizenhausen zu sehen. swb-Bild: stu 

Mit erlesenen Weihnachtsliedern entführten Chöre der Raumschaft Stockach ihr 
Publikum in der Melanchthonkirche aus dem Vorweihnachtstrubel in besinnlich-
gefühlvolle Klangwelten. swb-Bild: stu

Die stellvertretende Marktleiterin Barbara Glander (rechts) von »Nah und gut - 
Sulger« überreichte Anne Okolowitz vom Kinderdorf die Pfandbons im Wert von 
297,54 Euro. swb-Bild: Weiß

Bodman-Ludwigshafen (swb). Auch 
2013 ist das Bildungswerk der Seege-
meinde für Besucher da. Das Jahres-
programm beginnt nach den Weih-
nachtsferien, wenn die Stockacher 
Chefärztin Dr. Christa Knecht am 
Mittwoch, 16. Januar, über Erkran-
kungen des Magens und der Speise-
röhre referiert. Und es gibt weitere 
Angebote:
So steht ein neuer Kurs für Felden-
krais mit Beginn am Montag, 14. Ja-
nuar, um 18.30 Uhr im Kaplaneihaus 
in Bodman auf dem Programm. 
Kursleiterin ist Ursula Wöhrle, Fel-
denkraispädagogin und Kranken-
gymnastin, Anfragen werden von 
Monika Lichtwald unter der Rufnum-
mer 07773/12 25 beantwortet. Die 
Kurse sind ausgebucht, eine Warte-
liste wird aber geführt.
Ein Malkurs in Bodman startet am 
Dienstag, 15. Januar, um 19 Uhr im 
Kaplaneihaus in Bodman. Die Kurs-
leitung hat Chantal Lagrange, An-
meldungen sind bei Monika Licht-
wald unter der Rufnummer 07773/12 
25 möglich. Der Malkurs wendet sich 
an Anfänger wie Fortgeschrittene in 
gleichem Maße.
Über »Erkrankungen der Speiseröhre 
und des Magens« wird Dr. Christa 
Knecht vom Krankenhaus Stockach 
am Mittwoch, 16. Januar, um 19.30 
Uhr im Kaplaneihaus in Bodman re-
ferieren. 
Und es steht ein Kurs in Pilates auf 
dem Programm. Beginn ist am Frei-
tag, 18. Januar, um 8.45 Uhr und 
9.45 Uhr im Kaplaneihaus in Bod-
man. Die Kursleitung hat Cornelia 
Schmid. Anfragen: Monika Licht-
wald unter 07773/12 25. Diese Kurse 
sind weitgehend ausgebucht, eine 
frühzeitige Anmeldung ist deshalb 
empfehlenswert. Pilates ist eine Trai-
ningsmethode aus Dehn-und Kräfti-
gungsübungen, die Körper, Geist und 
Seele als Einheit betrachten.

Bildungswerk
 startet

Stockach (swb). Sicher soll der 
Schulweg sein. Auch für Schüler des 
»Nellenburg-Gymnasiums« und der 
Realschule in Stockach. Darum wur-
den 21 Schülerlotsen von beiden 
Schulen ausgebildet, die nun ihren 
Dienst am Fußgängerüberweg an der 
Dillstraße angetreten haben. Hier ist 
eine Sicherung notwendig, da der 
Verkehr und insbesondere der 
Schwerverkehr stark zugenommen 
haben. Den Antrag zur Einrichtung 
eines Schülerlotsendienstes haben 
beide Schulen gestellt, und die Aus-
bildung der »Neuen« erfolgte durch 
Beamte des Verkehrserziehungs-
dienstes der Polizei. Die Schulung 
bestand aus einem theoretischen Un-
terricht mit anschließender Prüfung 
sowie einer praktischen Ausbildung 
am Fußgängerüberweg an der Dill-

straße bei der Schule. Hier wurden 
die Schülerlotsen von den Polizeibe-
amten in ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit eingewiesen. Die Kreisver-
kehrswacht Konstanz-Hegau hat die 
Schülerlotsen mit gelber Sicherheits-
kleidung ausgestattet, die der Ver-
band der Automobilindustrie (VDA) 
sponsert.
Der Erfolg der Schülerlotsen, so er-
klärt ein Pressebericht, lässt sich 
schon daran ermessen, dass es seit 
der Einführung des Dienstes 1953 an 
den so gesicherten Übergängen kei-
nen schweren oder gar tödlichen Un-
fall gegeben hat. Jährlich organisie-
ren die Landesverkehrswachten ei-
nen Schülerlotsen-Wettbewerb, und 
die Landessieger wetteifern im bun-
desweiten Schülerlotsen-Wettbewerb 
um den Titel des Bundessiegers. 

Lotsen sind an Bord
21 junge Menschen sorgen für Sicherheit

Sicherheit ist ihr Job: Schülerlotsen machen Dienst an der Dillstraße.
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